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l —5Sſielbeyeutem Hochzellbdeſt mir der Be

danckenein:
WVWant ſfich der iunre Nenſch an JEſum

lapt verktrauen/ J u
nd durchdenſelben laſt in ſich den Him

melbauenas muß vor allen andern wohldie beſte Kochzeit ſeyn.

Des allerhöchtten eintzigs Kindyder HErr der Hedrlichkeitg
Beydeſſen Shrone man nichts ficht als Engel dienen/

Die Thronen Nebrſchafften Cherubund Seraphinen
Zer iſt es der zum Brautigam der Serlen ſich anbeut.

merrttt
Wie brunſtig buhlt niht dieſen Fterund umb eine ſthnode

BrautDie durch die Sunde ſichvon OTThat abgeriſſen;

Sr ſucht/Er locket fieSr rühret ihr Bewiſſen
Ehnd remigt ſie vom Sunden: geoth daß Sie Jhm werd

vertraut.

Durch ſeinen theuren LebensSafft Er ſie vom Sode reißt
Sr ſtellt ſie herrlich dar in ſeinem Ahnſchulds ghleide/
Vleich einer ſchonen Braut gekleidt mit weißer

Senydendgiebet ihr zum Unterpfand den werthen heilgen Geiſt.4
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Die volle Hochzbit Jreude hlelbt zwar itzt noch ausgeſetztz

Wohldem der bis dahin ſtets ſeine Lampen ſchmudet
GBißer dem Wrantigam entgegen wird gerucket

Ser uns mit MinmelsAreude ſchon hier in der Seit er

gelzt.
Ohochſt erwunſcht verlobtes Paar voll reiner Vieb und

.GVttß Brautgams lintlke Mand liegt unter ihrem

Haupte/
KVrotz wer ſein Eigenthum aus ſeiner Nand. ihm

raubte
Esfleußt auff ſie der WolluſtStrohm aus ſeiner Liebes—

Bruſt.
us dieſem reinen SheBett erſcheint manch ſchones

KindVSlaub Hoffuungu. Gedult Beſtandigkeit im Lieben
Wuch Gottgelaſſenheit im Freuden und Betruben

Dasſchonſte unter allen iſt gantz Gottlich ſeyn geſinnt.

Die Wonne die vollkommeniſt die garkein Leyd mehr

ſtohrtDa Wraut und Wrautigam in voller Liebe wallen/

Davon der Renſch nur kanals wie die Kinderlallen
Jſts/ die kein Menſchlich Aug geſehn kein Nenſchlich Ohr

gehort.

Dies ſtellt die heutge HochzeitFreud mir im Gemuthe

vor;Ach daß doch meine Seelnur eintzig mochte hangen
An JEſum und imEiſt ihn liebreich mocht umfangen/

Bißz dieſer Geelen- Brautigam ſie fuhrt ins Engels

Lhor.
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Und dieſes iſt Kochwerthes Paar anitzt mein
Wunſchan Euch

Daß Eure Liebe ſich nach vorbeſchriebnerrichte
Und Jhr derſelben braucht vor GOttes Angeſichte
Als ſolche die warhafftig ſtehn in Gottes GnadenReich.

Wo wird des Himmels Majeſtat der groſſe Zebaoth
Auch Euren Eheſtand mit ſeinem Seegen kronen
Fhr werdet Kreutz und Noth durch ſeine Krafft ver

honenBiß Euch zumLammes Hochzeit Mahleinfuhrt ein ſanff

ter Todt.
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